
3. bis 9. April Distrikt Hamburg

Hoffnungszeichen setzen

Hat sich die Welt nach Ostern verändert? Auch da-
nach gibt es noch Mangel, Verlust, Konflikte, Krank-
heiten – und doch ist etwas anders geworden. Ein 
neues Licht fällt auf die Erfahrungen von Passion: 
Jesus Christus ist auferstanden! Gott lässt sich nicht 
vertreiben von dieser Welt. Seine Liebe durchbricht 
die Macht von Tod und Leid. Er lässt uns nicht allein, 
er schafft und ermöglicht Zukunft. Nicht nur die Blü-
tenpracht des Frühlings erinnert daran. Jeder Gras-
halm und jede unscheinbare Blume, die aus einer 
Ritze im Asphalt wachsen, sind Hoffnungszeichen. 
Sie laden uns trotz schwieriger Erfahrungen und 
schlechter Nachrichten ein, lebendige Hoffnung, 
Vertrauen auf Jesus Christus entgegenzusetzen.

In den ersten Monaten meiner neuen Aufgabe als Su-
perintendentin war ich auf allen Bezirken »meines« 
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Hamburger Distrikts zu einem Kennenlernbesuch. 
Viel lebendige Hoffnung ist mir dabei begegnet. Ge-
meinden gehen mit unterschiedlichen Angeboten 
auf Menschen in ihrem Umfeld zu, damit diese die 
Freundlichkeit Gottes kennenlernen und zum Glau-
ben an Jesus Christus eingeladen werden. Vielfältige 
Kontakte entstehen. Auch Herausforderungen sind 
zu bewältigen, und Enttäuschungen bleiben nicht 
aus. Vieles ist noch ausbaufähig. Was motiviert, ist 
die selbst erfahrene Barmherzigkeit Gottes und der 
Auftrag Jesu, Salz und Licht der Welt zu sein. Ich 
möchte dazu beitragen, dass unsere Gemeinden 
starke Hoffnungszeichen sind in einer Welt, die auch 
nach Ostern noch so viel Enttäuschung und Hoff-
nungslosigkeit kennt. Machen Sie mit? 
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Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach seiner großen Barmherzigkeit 
wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten. 
(1. Petrus 1,3)

ICH DANKE
Für die Gemeinden des Hamburger Distrikts, die 
sich in vielfältiger Weise auf den Weg gemacht 
haben, lebendige Hoffnung weiterzugeben, z.B. 
durch OpenAir-Gottesdienste, Flüchtlingscafés, 
Mittagstische, Winterspielplätze...
Für bestehende und neu entstehende sprach- und 
kulturübergreifende Arbeiten. In Clausthal-Zel-
lerfeld werden z.B. die Predigten ins Chinesische 
übersetzt; in Bremen fand vor einigen Monaten 
ein dreisprachiger Glaubenskurs in Englisch, Ara-
bisch und Farsi statt.

ICH BETE
Für die Norddeutsche Jährliche Konferenz, die 
vom 6. bis 10. April in Braunfels tagt. Die Kon-
ferenz stellt sich einem Zukunftsprozess und 
fokussiert sich neu auf ihren Auftrag und ihre 
Ziele. Nach der auf einen Tag verkürzten Ge-
schäftssitzung folgen in Braunfels zwei Tage »Zu-
kunftskonferenz« zum Thema: »Kostbarer Schatz 
– zerbrechliche Gefäße. Der Auftrag der EmK in 
Norddeutschland«.
Für Christen und Christinnen in aller Welt, dass 
ihre lebendige Hoffnung ausstrahlt und Kreise 
zieht.
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